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Tagcsukuigkntcn .
Baven .

— Tie Landesausschüsse der national -
liberalen und konservativen Parteien
in Laden erlassen folgende Ansprache : „An
unsere Gesinnungsgenossen in Stadt und Land !
Tic Wahlen zum Deutschen Reichstage sind be¬
endigt , das Volk hat gesprochen ! Mt dank¬
erfülltem Herzen erkennen wir an , daß unsere
Zuversicht in den vaterländischen Geist des
deutschen Volkes in wahrhaft erhebender Weise
sich erfüllt hat , das; das Volt trotz aller-

gegnerischen Verdunkelungen der Sachlage fest
und treu zu seinem großen .Kaiser steht. Allent¬
halben in deutschen Landen löst sich der Alp ,
der uns so lange schon bedrückte ; ein freudiges
Gefühl der Befriedigung durchbebt die Herzen
und jubelnd tönt 's

'
von Ort zu Ort , durch

Stadt und Land : Heil unserem .Kaiser ! Heil
dem Vaterland ! Auch in unserer badischen
Heimat haben die nationalen Parteien , Schulter
an Schulter , Parteiunterschiede vergessend , für
die große Sache gekämpft , und unser war der
Sieg ! Als ein großer , herrlicher Tag wird der
21 . Februar 1887 in der vaterländischen Ge¬
schichte verzeichnet werden ! Lasset Euere Herzen
an dem berechtigten Erfolge entflammen ; ge¬
loben wir , auch fortan und allezeit entschlossen
cinzustehen , wo es gilt , den Bestand und die
Wohlfahrt unseres geliebten deutschen Vater¬
landes gegen äußere Gefahren zu sichern. Der
Wahlfpruch , mit dem wir am 21 . Februar in
den Wahlkampf zogen , sei auch fernerhin unser
Leitstern : Hoch Kaiser und Reich ! Die Landes -
ausschüsse der nationalliberalen und konservativen
Parteien in Baden . I . A . : H . Leicht ! in .
E . v. Stockhorner .

* Durlach , 2 . März . Die Rekruten des
hiesigen Füsilier - Bataillons des III . Regiments
wurden am verflossenen Samstag dem Herrn
Regiments - Kommandeur vorgestcllt ; die dabei
vorgcnommene Prüfung soll für Instruktoren
und Mannschaften brillant ausgefallen sein. —
Der Storch ist heute hier angekommen .

>? Rintheim , 2 . März . Von Seiner
Königlichen Hoheit dem Groß Herzog
ist sieben hiesigen S -chulknaben heute eine große
Freude bereitet worden . Dieselben standen
nämlich am Sonntag den 20 . Febr . vor dem
großen Bassin im Schloßgartcn , und sahen
daselbst einigen Schlittschuhläufern zu . Dcr
Großherzog kam auch dahin und fragte die
neugierig zuschauendcn Kinder , ob sie eine Freude
am Schlittschuhlaufen hätten . Sic bejahten die
Frage . Hierauf mußte jeder der Knaben seinen
Namen auf einen Zettel schreiben. Heute nun
erhielt das hiesige Bürgermeisteramt von der
General - Intendanz der Großh . Civilliste 7 Paar -

feine Schlittschuhe mit dem Auftrag , dieselben
jenen Knaben zu übergeben . Dieses schöne
Geschenk ist für die Jungen gewiß ein bleibendes
Andenken an unfern liebenswürdigen Landesherrn .

* Grünwcttcrsbach , 2 . März . Gestern
Nachmittag zwischen 1 und 2 Uhr wollte sich
ein lediger , 45 Jahre alter hiesiger Bürger
durch Erhängen das Leben nehmen ; noch
rechtzeitig wurde dieses Vorhaben von der
Ortspolizci entdeckt und dadurch der geplante
Selbstmord verhindert .

Niefern , 28 . Febr . . Der hier seit drei¬
viertel Jahren grassirende Typhus hat über
eine hiesige achtbare Familie unbeschreibliche
Trauer gebracht . Es ist dies die Familie des
auch in der Umgegend bekannten . Gemcinderaths
und Waisenrichtcrs Kärchcr . Sechs Glieder
dieser Familie , Vater und Mutter , eine
23 Jahre alte verhcirathete Tochter , eine
21 Jahre alte , erst 5 Wochen verhcirathete
Tochter , ein Sohn im Alter von 20 Jahren
und eine Tochter von 17 Jahren wurden
innerhalb 5 Monaten von dieser schrecklichen
Krankheit hinweggerafft und 6 Waisen im
Alter von Ifj bis 14 Jahren stehen ticfbetrübt
an den Gräbern ihrer Geliebten . Doch haben
in lobenswcrther Weise die nächsten Verwandten
dieser verlassenen Waislein sich angenommen ,
so daß kein einziges unter ganz fremde Leute
kommt . (Pf . B . )

Deutsches Reich.
* Die Parteien sind eifrig bemüht , die

Gewinnstc und Verluste der Hanptwahl -
schlacht gegenseitig abzuwügcn und selbstver¬
ständlich bietet sich da eine ganze Reihe interessanter
Einzelheiten dar . Ein vollständiges Facit wird
sich aber doch erst nach den Stichwahlen ziehen
lassen , und daher wird erst zu diesem Zeitpunkte
eine erschöpfende Uebersicht über die Ergebnisse
der diesmaligen Reichstagswahlcn möglich sein .
Inzwischen hat sich in der Presse bereits eine
lebhafte Polemik über die Zusammensetzung
des Präsidiums des neuen Reichstages entspannen ,
da ja die Parteien unter theilwcise ganz ver -
änderten Stärkevcrhältniffen in das neue
Parlament cintrcten . Bis jetzt lag bekanntlich
das Amt des Präsidenten in den Händen des
dcutschkonservativen Herrn v . Wedell -Picsdorf .
während die erste Vizcpräsidentenstelle durch
den dem Zentrum ungehörigen Frciherrn
v . Franckenstein und die zweite Vizepräsidcntcn -
stclle durch den dcutschfreisinnigcn Abgeordneten
Hoffmcmn besetzt war . Diese Verthcilung der
drei obersten Ehrenämter des Reichstages ent - ,
sprach im Allgemeinen den bisherigen parlamen¬
tarischen Stärkeverhältnissen , wenngleich das
Zentrum als die weitaus stärkste Partei gerechten
Anspruch auf das Hauptpräsidium gehabt hätte ;
indessen begnügte sich das Zentrum schon seit
einer Reihe von Jahren mit der ersten Vize -
präsidentenstclle und überließ die Oberleitung
der Verhandlungen in dem richtigen Taktgefühle ,
daß sich für ein überwiegend protestantisches
Parlament kein katholischer Präsident paffe ,
freiwillig den Konservativen . Jetzt treten aber
die Nationalliberalen , welche bereits in den
Hauptwahlen dem Zentrum an Mitgliederzahl
nahe gekommen sind , als ernstliche Konkurrenten
auf und die Sache gestaltet sich da eigenthümlich
genug . Mit dem zweiten Vizepräsidentensitz ,
auf den die Dcutschfreisinnigen natürlich ver¬
zichten müssen , werden sich die Nationalliberalen
nicht begnügen , ebenso wenig aber auch das
Zentrum und soll man vielleicht den Konser -

Zicrrillleton . 2 )

Das goldene Kalb.
Novelle von H . v . Ziegler .

(Fortsetzung.)
Im Osten graute trübe und kalt der neue

Morgen , als die junge Königin thränenlos
und gebrochen heimkehrte . Hier sollte neues
Unheil ihrer warten . Eine tückische Dienerin ,
welche ihrer Herrin nachgeschlichen war und
deren Unterredung mit dem Wasscrnix mit an¬
gesehen hatte , fand nichts Eiligeres zu thun ,
als ihre Herrin der Zauberei anzuklageu .

„ Sie ist eine Wasserhcxe .
" murmelten die

Leute entsetzt, „ sie muß zurück in ihr Element ! "

Dos sei die Strafe des Himmels , daß ihr
vergütterter König so bald von ihnen genommen
worden , weil die Königin eine Here sei .

Erst wenn diese und ihr Kind getödtct ,
würde der Fluch weichen.

Das Loos traf zwei treue Diener , die Un-
that auszuführeu ; man verstopfte ihnen die
Ohren , verklebte ihnen den Mund und so
schritten sie langsam mit ihrer Bürde zum
Sec . Mit Thränen verschleiertem Blick , mit
blutendem Herzen ließen sie dann ihre Bürde
los . Tie Wellen spritzten hoch auf , dann war
Mutter und Kind in den Finthen verschwunden .

Als nun der finstere Wassernix daS süße
blonde Kind seiner Tochter zu seinen Füßen
sah , da erwachte in ihm von Neuem di - ab¬

göttische Liebe , die er einst für die entflohene
Tochter gehegt . Auf einen Wink seiner Rechten
eilten von allen Seiten Mcerjungfcrn herbei ,
die Kleine in den Krystallpalaft zu tragen und
mit Glanz und Pracht zu umgeben . Ein Lager
von schneeigen Rosenblättern nahm sie auf ,
grüne Glühwürmchen schritten draußen als
Wache auf und nieder ; kurz nicht lange daraus
nahm das blonde Menschenkind bei dem finstern
Großvater die Stelle der entflohenen Mutter
ein . Und was war aus dieser geworden ? Ueber
dcr klaren Wasserfläche schwebten zahllose
Mückenschwärme . Eine der Mücken trägt eine
bluthrothe Nubinenkctte um den Hals , cs ist
die arme Königin , die um ihres Gatten willen
Vater und Heimath verließ und nun verurthcilt
ward , ewig an der Oberfläche des geliebten
Sees zu tanzen , ohne je hinab zu dürfen in
die klaren Fluthen .

Luisens Hand glitt leise über die vorüber¬
schwimmenden Seerosen , cs war ganz still ge¬
worden rings umher , als Alexander geendet
hatte , die Ruder plätscherten nur wenig , die
Mücken tanzten — vielleicht war die arme ,
verzauberte Prinzessin darunter ! Die blauen
Augen des Mädchens schimmerten feucht , mit
der gespanntesten Aufmerksamkeit folgte sie dem
Märchen , ihr Herz klopfte , aber sie konnte nicht
reden . Wie es kam . wußte sie nicht , beim
Klange von Alexanders Stimme vergaß sie
Alles um sich her .

Anders war Jutta . Sie lachte und plauderte ,
indcß die dunklen Augen unausgesetzt auf dem

jungen Manne ruhten ; ihr silbernes Lachen
tönte hinein in seine Seele und die röthlich
schimmerndenLockcn nahmen seinen Sinn gefangen .

„Also sind die Mücken Wohl sämmtlich ge¬
fangene , verwünschte Prinzessinnen ; wie traurig ,
aus der Heimath verstoßen zu werden, " be¬
gann Jutta .

„ Nun , dies Gefühl , Baroneß Jutta lernen
Sic sicherlich nie kennen, " meinte der Student
lächelnd . „ Jedermann trägt Sie doch am
Händen .

"

„ Ich möchte wohl etwas von meiner —
von unserer Zukunft wissen, " sagte sie träumerisch .

Doch Luise lachte hell auf und sagte :
„ Meine Mutter prägte mir stets ein , je

weniger man sich um die Zukunft kümmert ,
um so glücklicher ist das ganze Leben . "

„ Da sind wir am Ziele, " schrie Jutta ,
übermüthig cmporspringend . „ was kümmert
mich die Zukunft ; lassen sie mich ans Ufer ,
Alexander . "

Durch die Büsche schimmerte Schloß Ternau
herüber , die Landungstrcppc lag dicht dabei
und Alexanders Ruder griff kräftig aus . Da
klang plötzlich vom Walde her ein hohler un¬
heimlicher Ton von einem Menschen , welcher
sich selbst anklagtc .

Luise erbleichte , fast unwillkürlich rückte sie
näher an ihren Vetter und suchte seinen Blick .

„ Es ist die Wahnsinnige aus der Mühle .
"

flüsterten ihre bleichen Lippen und die zitternde
Hand preßte sie aufs Herz .



vativcn zumuthen , vom ersten Präsidium auf
die dritte Stelle herunterzusteigcn ? Es handelt
sich hier ja eigentlich nur um eine Etiketten¬
frage , aber doch bieten die Präsidentenwahlen
immer die erste Gelegenheit für die Parteien
dar , gegenseitig ihre Kräfte zu messen und
unter den obwaltenden Verhältnissen wohnt
ihnen diesmal eine gewisse Bedeutung inne und
darf man daher der Lösung dieser Frage mit
Interesse entgegensehen . Ueber die Persönlichkeit ,
welche die Nationallibcralen ihrerseits für die
Präsidentenwahl Vorschlägen werden , ist noch
nichts bekannt ; jedenfalls wird dies aber weder
Herr v. Bennigsen , noch Herr llr . Miguel sein,
denn keine Partei pflegt für die Präsidentcn -
stellen ihre hervorragendsten Führer zu nominirrn ,
da dieselben durch dicLcitungderparlamentarischen
Geschäfte zu sehr der Leitung der Partei entzogen
werden würden .

* Noch immer machen sich Berichtigungen
der Wahlrcsnltntc nöthig . So ist in
Würzburg nicht Roß (Zentrum ) cndgiltig ge¬
wählt . sondern er kommt mit v . König , dem
Kandidaten der Nationallibcralen , in die engere
Wahl , indessen erscheint der Sieg Roß ' zweifellos .
Ferner ist in Gießen der nationalliberale
Kandidat Buderus definitiv gewählt und im
dritten mecklenburgischen Wahlkreise , wo an¬
fänglich der freisinnige Kandidat , Hermes , ge¬
wählt sein sollte , muß Stichwahl zwischen diesem
und dem Kandidaten der Konservativen ,
v. Oertzen . stattfinden . — In Kaiserslautern
und Friedberg ( 2 . Hess. Wahlkreis ) war
I>r . Miguel gleichzeitig gewählt worden und
da sich derselbe für Kaiserslautern entschieden
hat , muß in Friedberg eine Nachwahl vor¬
genommen werden , die auf den 9 . Mürz an¬
beraumt ist .

* Tie Eröffnung des Reichstages an
diesem Donnerstag wird , wenn irgend möglich ,
durch den Kaiser in Person vollzogen werden ,
während der Reichskanzler die Thronrede verliest .
Nur wenn es der Gesundheitszustand des Kaisers
nicht gestattet , daß der Monarch im Reichstage
erscheint , soll die Eröffnung durch den Kron¬
prinzen erfolgen .

* Die „ Krcuzzeitun g
" sieht ziemlich

scheel darein , daß von den vereinigten Kartell -
Parteien die Nationallibcralen den Löwenantheil
an der Beute eingeheimst haben und hat das
hochkonservativc Blatt seinem Unmuthe hierüber
schon in mehreren Artikeln Luft gemacht .
Uebcrhaupt haben sich , nachdem der Wahlfeldzug
kaum beendigt ist , die Nationallibcralen von
dieser Seite schon wieder mehrerer zweifelhafter
Liebenswürdigkeiten zu erfreuen gehabt , welche
freilich nicht überraschen können , denn die

„ Aha , die alte Pauline . welche ihr eigenes
Kind ermordet, " meinte Jutta gleichgiltig , „ sie
stört uns den herrlichen Abend mit ihrem
Geschrei . Warum wird sie nicht cingesperrt ? "

„ Sie ist am schwersten gestraft durch ihr
eigenes Gewissen , Fräulein Jutta ; ich bedauere
die Unglückliche und kann nur wünschen , daß
ich mir niemals selbst eine Anklage vor¬
zuwerfen habe .

"

„ Oh , wie garstig an solch herrlichem Sonnen¬
untergang diese Gedanken sind, " schmollte Jutta ,
ihre Locken zurückwerfend ; dann als der Kahn
jetzt anlegte , sprang sie leicht und graziös ans
Ufer und lief einer Dame entgegen , die vom
Schlosse her näher kam.

„ Oh , Mama , cs war wundervoll , Alexander
hat uns ganz weit hinausgerudert und wir
sahen die Sonne untergehcn, " sagte Jutta .

Die Baronin Ternau lächelte freundlich .
Sic war eine vornehme Erscheinung mit mildem
schönen Antlitz ; sie reichte Luise und Alexander
die Hand und frug jene : „ Wie geht cs bei
Euch im Pfarrhause , liebes Kind ? Sind die
Eltern wohl ? "

„ Jawohl , Frau Baronin .
" entgegnete die

Angeredcte schüchtern knixend , „ wir wollen
übermorgen alle zur Stadt fahren , um Vetter -
Alexander zu begleiten .

"

„ Aber ich denke Ihre Ferien dauern noch
vierzehn Tage, " wandte sich Frau von Ternau
an den jungen Mann , „ wo wollen Sic noch
hin , lieber Salten ? "

„ Professor Golz hat mich noch am feinen

„ Krcuzzeitungs - Partei " kann die früheren
Freunde vom Zentrum noch immer nicht ver¬
gessen . Hoffentlich wird das aufrichtigeZusammen -
gchen von Konservativen und Nationalliberalen ,
welches bei den Wahlen für diese Parteien so
glänzende Resultate gezeitigt hat , von der kleinen
Gruppe der äußersten Rechten nicht erschüttert
werden können .

* Das „Journal de St . Pötersbourg " läßt
der „ National -Zeitung " eine ziemlich derbe
Abfertigung zu Theil werden . Letzteres Blatt
hatte das „ Journ . de St . Pötersb .

" mit unter
diejenigen auswärtigen Prcßorgane eingerciht .
welche die Reichstagswahlcn in einem ver¬
deutschen Regierung ungünstigen Sinne kommcn -
tirtcn . Das offiziöse Blatt verwahrt sich gegen
seine Einbeziehung in diese Kategorie und will
nur einige rein „ nachrichtliche " Mittheilungen
gemacht haben ; doch müsse man die erwähnte
Beschuldigung der Siegesstimmung der „ Nat .
Ztg . " zu Gute halten . Dann weist das
„ Journ . de St . Pötersb .

" auf die Erfahrung
hin , daß Zeitungs - Korrespondenten den Re¬
gierungen allerhand Projekte unterzulegen Pflegten
und durch diese dürfe man sich nicht allzu sehr
aufregen lasten ; ernste Blätter sollten wissen,
daß die Beziehungen zwischen den Kaiserreichen ,
welche durch Jahrhunderte alte Bande alliirt
seien , doch nicht von dem Belieben eines oder
mehrerer Korrespondenten abhängcn , die mehr
odcr weniger Phantasie besitzen . — Letztere
Bemerkungen sind offenbar gegen die bekannten
antideutschen Auslassungen des Brüsseler Nord
mit gerichtet und ist cs bemerkenswcrth . daß
das Dementi , welches der Herold dem Nord zu
Theil werden läßt , nunmehr von dem „ Journ .
de Lot . Pätersb . " durch die Hervorhebung des
alten Freundschaftsverhältnisses zwischen Deutsch¬
land und Rußland noch verstärkt wird . Würden
aber die Offiziösen an der Newa ebenso geschrieben
haben , wenn die Reichstagswahlen oppositionell
ausgefallen wären ? ?

. Frankreich .
* Zwischen den beiden Häusern des fran¬

zösischen Parlaments hatten sich hinsichtlich
mehrerer Budgetposten ernste Meinungs¬
verschiedenheiten ergeben . Ta das Kabinet
Goblet entschieden die Anschauungen der Kammer
theilte , der Senat aber Miene machte , auf
seinen Abänderungen zu bestehen , so kursirten
schon Gerüchte von einer drohenden Minister¬
krisis , welche Gefahr jetzt aber durch ein parla¬
mentarisches Kompromiß beschworen worden
ist . Tic Deputirtenkammer nahm am Sams¬
tag , wie aus Paris offiziös gemeldet wird ,
das Budget mit den hauptsächlichsten vom
Sen at e beschlossenen Abänderungen , jedoch

Weinberg eingeladen , gnädige Frau ; auch bin
ich schon sechs Wochen beim Onkel zu Besuch ,
und ich fürchte , es wird ihm zuviel .

"

„ Das glaube ich nicht .
" lächelte die Dame ,

„ er freut sich schon immer lange voraus auf
Ihren Besuch .

" Dann verabschiedete man sich
und schweigend schritten Alexander und Luise
dem ganz nahe gelegenen Pfarrhaus zu.

Pastor Salten , des Mädchens Vater war
zugleich Alexanders Oheim und Vormund , der
dessen kleines Vermögen verwaltete . Der junge
Mann studirte Medizin ; er besaß eine tiefe ,
edle Natur , und er hing mit liebevoller Ver¬
ehrung an seinen Verwandten . Er betrachtete
Luise eigentlich ganz als Schwester , daß das
sanfte Mädchen mit einer beinah leidenschaftlichen
Innigkeit an ihm hing , ahnte er nicht , sie war
ja erst sechzehn Jahre alt und er in dem Alter -
junger Männer , wo dieselben stets Heran¬
wachsende junge Mädchen unterschätzen .

Mit Jutta war es etwas Anderes . Schon
jetzt fühlte er dem Schloßfräulein gegenüber ,
daß ihre rothblonden , krausen Löckchen , ihre
großen dunklen Augen ihm eines Tages ge¬
fährlich werden würden , und doch kehrte er
immer wieder in den Bann der kleinen Fee
zurück . Das Schicksal trennte sie doch eines
Tages , warum also vorzeitig das Opfer bringen ,
Jutta fern zu bleiben , dachte Alexander .

Aber mitten hinein in seine Gedanken , wenn
auch schon entfernt , ertönte noch einmal die

> schauerliche Selbstankiage der halbwahnfinnigen
! Pauline .

unter Wiederherstellung verschiedener vom
Senate gestrichener Budgetposten , an , worauf
der Senat am Sonntag das dergestalt ad -
geänderte Budget definitiv genehmigte ; alsdann
vertagte sich der Senat bis zum 7 . März .* Auf Korsika , der Wiege des Bona¬
partismus , ist ein bonapartistischcr Putsch
inscenirt worden . In Sartöne stellte sich ein
fanatischer Anhänger des Kaiserreichs , der
Advokat Leandrie , welcher kürzlich einen revo¬
lutionären Aufruf veröffentlicht hatte , an die
Spitze eines bewaffneten Volkshaufens und zog
gegen das Präfekturgcbüude . Von Ajaccio aus
wurden zwei Kompagnien Infanterie nach
Sartöne entsandt , denen die Wiederherstellung
der Ordnung gelungen sein dürfte .

Italien .
* Die italienische Ministerkrisis wird zu

einem chronischen Uebrl . Jetzt hat auch Graf
Robilant die Neubildung des Ministeriums
abgelehnt und nun ist guter Rath thcuer . Soll
sich König Humbert nun doch an die Oppo¬
sitionsführer Crispi und Cairoli als Retter in
der Noth wenden , da nun einmal in den Reihen
der Regierungspartei Niemand vorhanden zu
sein scheint , der Deprctis und Robilant auch
nur halbwegs ersetzen könnte ? Crispi und
Cairoli gelten aber doch als Gegner eines
festen Zusammengehens Italiens mit Deutsch¬
land und Oesterreich , während König Humbert
erklärt haben soll , daß eine derartige Politik
die Richtschnur auch für das neue Kabinet zu
bilden habe — wie würde sich da eine Be¬
rufung dieser Männer in das Ministerium
mit einer auswärtigen Politik vertragen , die
sie tadeln ? Jedenfalls ist die italienische Minister¬
krisis eine schwere Kalamität nicht nur für
den Apenninnenftaat selber , sondern sie droht
auch bei längerer Dauer zu einem Faktor zu
werden , der möglicher Weise auf die europäische
Friedens - Konstellation ungünstig einwirken wird .

— Kardinal Staatssekretär Jacvdini ist
in Rom gestorben . Er war schon lange Zeit
kränklich und ist nicht alt geworden . Am
6 . Mai 1832 zu Eonzono in der Campagna
geboren , hat er noch nicht das 55 . Lebensjahr
erreicht gehabt . Im Jahr 1862 wurde er zum
päpstlichen Hausprälaten , 1874 zum Erzbischof
von Thcssalonich in partidus inüäeUum ernannt .
Im Jahr 1874 kam er als Nuntius nach Wien ,
Leo XIII . ernannte ihn zum Staatssekretär und
als solcher hat er die sämmtlichen Verhand¬
lungen mit Preußen wegen Beilegung des
Kulturkampfes geführt .

* Die Verluste an Menschenleben ,
welche durch das kürzliche Erdbeben in der
Riviera verursacht worden sind , lassen sich noch

Luise fuhr erschrocken zusammen , eine dunkle
Röthe färbte das feine Gesichtchen, dann schaute
sie auf ihren Vetter und sagte :

„ Oh Alexander , ich bin so furchtsam . Es
klingt gar zu unheimlich in diesen Abendfricden
hinein , wenn die alte Pauline so jammer¬
voll schreit .

"

„ Beruhige Dich , Luise, " entgegnete der
Student , ihre Hand freundlich ergreifend , „ Deine
Seele ist rein wie ein Weißes Blatt und Du
hast nichts zu befürchten , weder jetzt noch in
Deinem späteren Leben . "

Sie hielt seine Hand fest , ihr Herz klopfte
stürmisch , aber die Lippen Preßten sich fest
aufeinander ; was hätte sie auch sagen sollen ?
Sie würde schon deswegen alles Unrecht ver¬
meiden , um niemals einem vorwurfsvollen
Blick seiner Augen zu begegnen , sie vermöchte
es nimmer zu ertragen .

Es war so still im Walde , die Sonnen¬
stäubchen flimmerten nicht mehr , die Purpur¬
wolken waren verblaßt , aber vor Alexanders
Seele tanzte noch immer die verbannte Meeres¬
prinzessin mit der Rubinkette um den Hals
und seltsam ! Sie hatte röthlich goldne Locken
und große dunkle Augen .

(Fortsetzung folgt . )

Aussolung des HitatenräMels in Nr . 22 :
ES reden und träumen dir Menschen vir ! .



gar nicht feststcllen , werden aber auf mindestens
2000 geschätzt ; der angerichtcte materielle
Schaden läßt sich ebenfalls noch nicht ab -
schätzen . In Nizza dauert die Panik unter den
Kurgästen noch an ; dieselben haben bis auf
ein kleines Häuflein die Stadt verlassen und
sind in langen Extrazügen nach Genua oder
auch nach Cannes geflüchtet . Von der franzö¬
sischen Regierung wurden dem Bürgermeister
von Nizza 10,000 Frcs . geschickt und der Kriegs¬
minister beorderte Genietruppen nach Nizza .

Bulgarien .
* Riza Bey , der sür Sofia bestimmte

Spezialkommissar der Psorte , hat seine Abreise
nach Sofia verschoben und auch der bulgarische
Delegirtc Grekoff . welcher in Begleitung Riza
Bry ' s nach Hause zurückkehren wollte , weilt
noch in der türkischen Hauptstadt . Ob dieser
Reise - Aufschub ein gutes oder ein schlimmes
Omen für den weiteren Verlauf der türkisch¬
bulgarischen Verhandlungen ist , muß noch ab¬
gewartet werden . Vorläufig ist die bulgarische
Regierung entschlossen , über die ihr gemachten
Konzessionen , die darin gipfeln , daß sie der
Opposition einen Sitz in der Regentschaft und
zwei Minister - Portefeuilles zugestchen will , nicht
hinauszugchen .

^ ker'eins -WcrcHrichten .
2 Durlach . 2 . März . In bisher üblicher

Weise beabsichtigt der Gesangverein „ Lieder¬
kranz " für seine Mitglieder auch dieses Jahr
und zwar am Abend des 5 . März im Saale
der „ Blume " hier eine Fastnachts - Vor¬
stellung zu , veranstalten , welche den voran¬
gegangenen ähnlichen Leistungen sich ohne
Zweifel würdigst anreihen dürfte . Zur Auf¬
führung gelangt : „ Bekers Geschichte " ,
Operette in 1 Akt von Jacobsohn . Musik von
Konradi , mit Begleitung des VereinsorchcsterS ,
sodann „ Fidelia "

, burleske Quodlibet - Oper
in 2 Akten von H . Kipper . In beiden Stücken
wird die Großh . Hofopernsängerin Fräulein
Rucek Mitwirken und zwar in dem elfteren
als „Rosalinde "

, in dem letzteren in der Titel¬
rolle . Sodann folgt noch ein Schwank in
I Aufzug „ Ein Zimmer mit 2 Betten " oder
„ Wem gehört die Frau " . Die haarsträubenden
Produktionen eines Schnell - Malcrs und
Schnell - Bildhauers werden nicht verfehlen ,
die Anwesenden in das höchste Staunen zu
versetzen. Während der Pausen finden Vorträge
des VcreinsorchesterS statt . Am Abend selber
kommt noch eine besondere Festzeitung „ Klad¬
deradatsch des Liederkranzes " zur Ausgabe ,
welche humoristische Mittheilungen aus dem
Leben des Vereins enthält und viel zur Er -

heitcrung beitragen dürste . Mit dieser Aus¬
führung bietet der „ Liedcrkranz " seinen Mit¬
gliedern wieder einen jener seltenen Genüsse ,
welche nur durch verständiges Zusammenfassen
aller Vercinsmittel und die freundliche Unter¬
stützung fremder , dem Verein wohlwollender
Kunstkräfte geschaffen werden können und nie
verfehlt haben , bei den Mitgliedern die wärmste
und dankbarste Aufnahme zu finden .

Verschiedenes .
— Die Freimaurerloge in Erfurt hat am

Sonntag ihr lOOjähriges Bestehen gefeiert .
Der Kaiser sandte derselben sein lebensgroßes
Oelbild als Geschenk.

— Die Königin Mutter von Bayern
ist seit einiger Zeit krank . Sie leidet an Fieber ,
ihre Füße sind leicht angeschwollen .

— Den Fürsten Bismarck hat ' s sehr
belustigt , daß ein Deutschfreisinnigcr cs war ,
der ihm den ersten Wahlzettcl in die Hand
drücken wollte . Zum Glück , erzählte er , hatte
ich Morgens gebetet : „ Und führe uns nicht in
Versuchung "

, und so bin ich fest geblieben .
— „ Ich bin der Reichstagskandidat

Reiß Haus .
" Mit diesen Worten stellte sich

der sozialdemokratische Schneider dieses Namens
au -S Erfurt den versammelten bäuerlichen
Wählern in Elxleben vor . Tiefes Schweigen .
Dann steht ein großer , starker Wähler auf
und sagt : Erlauben Sie , daß ich mich auch
vorstelle , ich bin der Landmann Schmeißnaus !
Der Schneider sieht seinen Mann , dann die
lachenden Bauern an und verschwindet auf
Nimmerwiedersehen .

— Das Anastasius Grün - Denkmal
vor dem deutschen Ritterordenshaus in Laibach
ist in einer der letzten Nächte , nunmehr schon
zum 12 . Mal , mit einer schwarzen Farbe be¬
sudelt worden . Der Thäter ist , wie in allen
bisherigen Fällen , unbekannt .

— Der bekannte Schnellläufer Fritz
Käpernick in Berlin ist am Dienstag an
der Lungenschwindsucht gestorben . Das kommt
vom „ Schnellläufen " .

— In Angst und Schrecken leben die
Bewohner des v . Bergschen Gutes Silenz auf
der Insel Rügen . In 14 Tagen hat eS zwei
Mal daselbst gebrannt . Das erste Mal wurde
der Schafstall ein Raub der Flammen , wobei
600 Schafe umkamen , das zweite Mal wurde
der Kulistall cingeüschert und 68 Kühe ver¬
brannten mit . Daß ein Racheakt vvrliegt ,
geht daraus hervor , daß der Inspektor des
Gutes vor einigen Tagen an seiner Thür einen
Zettel angeheftet fand , auf dem gesagt war ,
daß , falls der Inspektor sowie noch andere

Leute vom Gut sich nicht besserten , sie nächstens
in Flammen aufgehcn würden .

— Ein „ glücklicher " Gewinner ist ein
Droschkenkutscher in Berlin , dem der Haupt¬
gewinn der Braunschweigcr Lotterie zugcfallen
ist . Tie Staatsanwaltschaft hat aber gegen
ihn die Anklage wegen Spielens in einer aus¬
wärtigen Lotterie erhoben . Ferner hat der
Fiskus die Beschlagnahme und Einziehung des
Gewinnes in Höhe von 21,000 Mk . aut
Grund der Bestimmung des Allgemeinen Land¬
rechts , daß jeder Gewinn aus einem unerlaubten
strafbaren Geschäft dem Fiskus verfällt , be¬
antragt .

— Die Krondiamanten in Paris
sollen am I . Mai verkauft werden , mit Aus¬
nahme des auf 12 Millionen Frcs . geschätzten
„ Regenten " und einiger Kostbarkeiten , die das
Museum des Louvre erhalten wird . Die
Kaiserkrone wird cingeschmolzen werden . Es
bleiben aber noch 51 . 403 Brillanten , die
9910 Karat wiegen , 21,119 Rosetten von
471 Karat und 2693 Perlen von 7034 Karat
übrig . Außerdem ist eine große Anzahl von
Rubinen . Saphiren und Türkisen vorhanden .

— Für Feinschmecker bringt der pariser
„ Figaro " eine erfreuliche Nachricht . Die Trüffel -
Ernte kündigt sich dies Jahr als außergewöhnlich
bedeutend an . Ein einziges Haus in Periguaux
wird 3500 Kilogramm Trüffeln nach Pgns
senden . _ _

Brock Haus ' Konversations - Lexikon liegt in
der mit Abbildungen und Karten reich iüustrirten drei¬

zehnten Auflage nahezu vollendet vor , denn der Abschluß
des letzten Bandes , von dem schon mehrere Heste er¬
schienen , ist in wenigen Wochen zu erwarten . Dieses
oltberühmtc Werk empfiehlt sich in seiner abermaligen
Verjüngung jetzt als das neueste und zuverlässigste
Konversalions -Lexikon , als ein besonders passendes Ge¬
schenk , Der vor kurzem ausgegebcne sünszehnte Band
enthält gegen den entsprechenden Band in der vorigen
Auflage wieder eine mehr als dreifach vermehrte Zahl
von Artikeln : 6190 gegen 1956 , Er schließt mit dem
biographischen Artikel über General Uhrich , den Vcr -

theidigcr von Straßburg , und merkwürdiger Weise sollte
der Bogen gerade in die Presse gehen , als die Nachricht
von Uhrich ' s am 9 , Oktober v . I . erfolgten Tode eintraf .
Von andern durch Neuheit des verarbeiteten Stoffs ober
aktuelles Interesse hervorragenden Artikeln seien genannt :
Spanische Literatur und Kunst , Sparkassen , Sprach¬
wissenschaft , Steuern , Strike , Sudan , Tabaksbesteuerung ,
Telephon , Tongking , Torpedo , Trambahnen , Troja , Tuber¬
kulose, Türkische Literatur . Wie immer kommen die realen
und die idealen Gebiete gleichmäßig zu ihrem Recht . I »
den Text sind 45 Holzschnitte eingedruckt . Die 19 separaten
Tafeln und Karten bringen Darstellungen aus der Natur¬
geschichte . der gewerblichen Technik , dem Marinewesen ,
eine sarbige Veranschaulichung der Spektralanalyse , Karlen
von Spanien und Portugal , Südamerika , der Südsee
und dem nördlichen Sternhimmel Bo » besonderm Interesse
sind dabei die Bildertafcln Telegraph und Telephon ,
Tiefseeforschung , Torpedos und Seeminen sowie die über¬
raschend naturgetreu und künstlerisch ausgciührten Tafeln
der Vögel (Spechte , Stelzvögel . Strauße , Tauben ) .

Nr . 27 . Amtsverkiirrdigungsblatt für drn Großh. Amtsbezirk Durlach.
Die Werkineisterprüfung betreffend .

Der Beginn der diesjährigen Werkmeifterprüfung ist auf
Mittwoch den 13 . April d . I .

festgesetzt.
Die Gesuche um Zulassung zur Prüfung sind spätestens bis zum

5 . März d . I . mit den nach Z. 4 Absatz 2 und 3 der landesherrlichen
Verordnung vom 8 . Dezember 1883 erforderlichen Beilagen beim

Bezirksamt zur weiteren Vorlage einzureichen .
Karlsruhe den 12 . Februar 1887 .

GroßherzogticHes Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Eisen lohr . W . Lamey .

HroMrzoglich Aadische
Släals - Hisenvat-nen.

Zur Verlängerung der Dreckwalz¬
brücke und der Verladerampe auf
Station Weingarten werden nach¬
folgende Arbeiten im Wege öffent¬
licher Wettbewerbung vergeben :

Grabarbeiten im Be¬
trage von rund Mk . 140 . — .

Maurer - und Stein¬
hauerarbeiten Mk . 1940 . - - .

Tagsahrt ist auf
Samstag , 5 . März d . I . ,

Vormittags 11 llhr ,
hier anbcraumt .

Pläne und Bedingungen liegen
bis dahin bei Unterzeichneter Stelle
Hur Einsicht auf .

Die schriftlichen und versiegelten
Angebote , mit der Aufschrift
„ Brückenbau auf Station Wein¬
garten " versehen, sind längstens bis
zur obigen Tagsahrt hier einzureichen .

Bruchsal , 19 . Febr . 1887 .
Großh . Bahnbau -Jnsvektor .

Nr . 2009 . Zu Ordn . -Zaht 190
des diesseitigen Firmenregisters
wurde heute eingetragen : Firma
Käserei Karl Rothengatter in Königs¬
bach. Inhaber der Firma : Der
ledige Fabrikant Karl Rothengatter
in Königsbach . Als Prokurist wurde
der ledige Kaufmann Rodert Rothcn -
gatter in Königsbach bestellt .

Durlach , 25 . Febr . 1887 .
Großh . Amtsgericht :

Tie - ,

Nr . 2008 . Zu Ordn .-Zaht 63
des diesseitigen Gescllschaftsregisters
( Firma K . L. Stern u . Sohn in
Königsbach bctr . ) wurde unterm
Heutigen eingetragen : Als Prokurist
wurde der ledige Kaufmann Louis
Löw Stern in Königsbach bestellt .

Durlach , 25 . Febr . 1887 .
Großh . Amtsgericht :

_ Diez .
'
_

Holz -Versteigerung
Die Gr . Bezirksforstci Langen¬

steinbach versteigert am
Samstag den 5 . März ,

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Rathhause in Langen¬
steinbach aus den Domänenwald -
distriktcn „Köpflewald "

, „ Steinig " ,
„ Rappenbnsch "

. „ Hermannsgrund "
und „ Winterhalde " :

773 Ster Forlenscheiter . 30 Ster
gemischte und 456 Ster forlene
Prügel , 77 Ster forlenes Stock¬
holz , 1800 gemischte , 11,500
forlene Wellen und 20 Loose
Schlagraum .

Eine freundliche Wohnung mit
allen Erfordernissen ist auf den

i 23 . April zu vermicthen ; wo . sagt
die Expedition dieses Blattes .

1887 .

Nutz - L Brennholz -
Versteigerung .

Dienstag den 8 . März , Vor¬
mittags 9 Uhr , versteigert die Be¬
zirksforstei Durlach zu Wöschbach
in der Krone aus dem Hohberg :

30 buchene Wagnerstangen , 15
eichene Baumstickcl , 4 Ster buchene
und 5 Ster eichene Spalter , 250 Ster -

buchene , 13 Ster eichene , 10 Ster
forlene Scheiter ;

Mittwoch den 9 . März , Vor¬
mittags 11 Uhr . aus dem Rathhause
in Grötzingen aus den Domänen -
waldungcn folgendes Nutzholz :

Buchcnklötze : im Hohberg 1 Klotz
von 1,27 , im Rittncrt 11 Klötze
von 22,34 cdm ; Eichen : im Hoh¬
berg 2 II . Klasse Von 5,16 , 4 UI .
Klasse von 4,72 cdm und 7 Wagner¬
eichen ; Nadelholz : im Schlohberg
4 Forlenstämme , wovon 2 l . Klaffe ;
im Rittncrt 86Nadelklötzc (worunter
16 forlene ) und lO Fichtcnitanaen .

'' Morgen im
GngcrZberg . ist

im Ganzen oder in zwei Theilen
zu verkaufen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .



Die Garnison - Verwaltung
Durlach vergibt Samstag den
5. Mär ; , Vormittags 10 Uhr ,
in ihrem Bureau — Spitalstraßc
Nr . 14 — die Abnahme des Abtritt¬
düngers und alten Lagerstrohes aus
den Kasernen im Wege schriftlichen
Angebots . _

Söllingen .
MMihch - NerÜejßttung.

AÄ, ...

Ar . 193 . Die hiesige Gemeinde
versteigert am

Dienstag , 8 . Mär ; ,
aus ihrem Gcmeindewald folgende
Nutzhölzer :

39 Stück Eichen , zu Schneid - u .
Wagnerholz geeignet . i

24 Stück Tanncn - Bauholz und ;
27 Pappelstämmc von I bis ^

5 Festmeter Körpcrinhalt .
Zusammenkunft : Vormittags

8 "; Uhr beim Rathhaus dahier .
Söllingen , 1 . März 1887 .

Der Gemeinderath :
Reiff .

Reichenbachcr .

Für Bierbrauer !
Billig zu verkaufen sind , als :

Gebrauchte Lagerfässer von
8 — 20 Hektoliter ,

mehrere TransPortfässcr ,
zwei Fuhrfässer mit Wagen ,
eine Bierrot le .
ein Aufzug (Göpel ) ,

durch Küfermstr . Häuser , Durlach .

von : N'
embergebesitrer ticlmtrmarlee.

Lrrr . Sie ! »
in

Zräö - Len ^ s
N « i tolt » ) ,

xarantirt rein ,
von klon

grösstenAutoritsten
analvsirt

mul als vorxügliolles
8tür ^ une;xenitt6l bei

sllsn lli -ankbeiten
SNIpkohltzU,
vorleauft xu

kngros - Preisen
^ ulins I - osLksl in vurlLLli .

Durlach .
Johann SrmmLer .

Zimmermeister ,
empfiehlt billigst :

Baum - , Rcb - , Rosen - und
Gartenpfähle , Bohnen -
fteSen , Stangen und
Schwarten , forlene und
tannene Dielen , Rahmen -
schcnkel , Dach - , Fugen -
und Doppel - Latten « nd
Schindeln .

Ebendaselbst sind 7 Viertel Acker
auf dem Lerchcnberg auf 0 Jahre
zu verpachten .

NschMMk,
3eIrv7si2sr,I !ii § 1.rt .8Ledsi8oIrs ,
in ^ !'<>!«!>><' >' XII »ivllv

: -> <; »> «» empövlilc
sseim' lek 6kLM6r,

189 Ikai.« l'zt!-L>i-o 169.
- l— itariseube . — -

Ein fleißiges , braves Mädchen
findet auf Ostern ^emc Stelle . Zu
erfragen bei der Expedition d . Bl . >

Saud - und Stechschaufeln ,
anlerilimusche sifio und Dimg -Zakesu
empfiehlt

G -MStrK .
'Ä' ZolLWLLM ,

Sstcltkeirlclirnies liiirtovnr
'RcrtkkairiS .

Rheinische Hypothekenbank
in Mannheim.

Tie Bank gewährt Darlehen auf Immobilien .
Die Darlehen werden als gegenseitig kündbare , oder mit mehr¬

jähriger Unknndbartcit als Darlehen auf bestimmte Vcnallzeit , oder als
Annuitütcn -Tarlehcn bewilligt .

Tie Bank erwirbt auch Gütcrkanfschillinge .
Sie gibt auch ohne hypothekarische Sicherheit Darlehen an Ge¬

meinden und andere öffentliche Eorporationen , welche ein gesetzliches
Umlagerecht besitzen .

Unsere Vertreter :
1 ) Herr 6 -. D . Dlruri , Kaufmann in Tnrlach , für die Orte

Durlach , Grötzingeu , Berghansen , Söllingen , Aue , Wolfarts¬
weier , Weingarten , Grün - und Hohenwettersbach , Palmbach ,
Stupferich , Auerbach , Langensteinbach und Spielberg ;

2) Herr Dllsoüor Ls -nmu -un , Kaufmann in Königsbach ,
für die Orte Königsbach , Singen , Wilferdingen , Kleinsteinbach ,
Untermutschelbach , Wöschbach, Jöhlingen , Bilfingen , Eisingen
und Steffi ,

nehmen unentgeltlich Anträge entgegen und crtheilen unentgeltlich jede
Auskunft .

Die Direktion .

Fünf werthvolle Beilagen
erhält jeder Käufer von

Varjtte
' s

Muhr . Fumilien - Anlenäer
ZSk

-
für t « l! 7 -

L8
H^ veis rrirrr H ' ferrrrig

und zwar :
Einen Wund -Kalender ,
Einen Nsrtemsnnaie -Kalender >
Einen Dulnen-Akrnunach,
Gin prachtvolles OeldrucklriLd : „ Die Herzenofrage"

,
Gin Uanorama der Gide (von Tetschen bis Curhafen

in drei Farben mit 30 Illustrationen ) .
Dieser wirklich prächtig ousgcstattete Kalender mit über 150 Illustrationen

bietet eine solche Fülle der Untcrlialtung , wie sie kein anderer Kalender auch
nur annähernd aujweisen kann. Spannende Erzählungen , köstliche Humoresken,
Anekdoten, belehrende Artikel , Weltereignisse, Räthsci , Rebus , mystische In¬
schriften, Nekrologe wechseln in bunter Reihenfolge ab und gestalten diesen

weitverbreitetsten aller deutschen Kalender
zu einem Nnterhaliungsbuche ersten Ranges .

Man verlange aber
Payne 'S Ml '

uftvivtcrr Äcrrnikiert -Kcrl 'enöerr ,
da nnier ähnlichem Titel andere Kalender , die nicht annähernd dasselbe bieten,
dem Publikum ausgcdrängt werden.

Dertag von K^ yue 's Allustrirtem Kamitien -Katender, A . K. Vayne ,
Zteudiiih - ^ eipzig .

Zn beziehen durch die Expedition des „ Turlacher Wochenblattes . "

ci3 . > uua s UivcvL te. i. usveii eiVL
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Kauplstraße 18 . Hauptstraße 18 .

Konfirmanden -Hüte
L . L

°
. MGL '

LLLA
'
.

empfiehlt zu dcn billigsten Preisen

Dickrüben,
sind abzngebcn

2ldscrstraf ; c

Dachziegel ,
gut erhaltene , zu verkaufen

Herreristraste 17 .

Im InttsgtliiWttß dshier
wird das Kleinmachen von Holj .
sowie das Zupfen von Roßhaaren
und Lecgras angenommen .

Heine , Gesangcnwärter .

Zickelfclle
kauft an

Ach . Wtlmger .
Jägerstraste Lt ist ein Haufen

Dung zu verkaufen .
Ein Kind wird in Kost und

Pflege genommen . Näheres in der
Expedition dieses Blattes .

fBerghausen . j Unterzeichnete em¬
pfiehlt auch dieses Jahr ihr Sägewerk
zum Schneiden von Stämme » jeder
Art , und sichert schnelle und reelle
Bedienung zu .

Berghausen . 25 . Febr . 1887 .
K . Maysack Wtb . ,

_ Mahl - und Sägmuhlc .

Sormnerwaizen
ohne Grannen , zur Saat , sowie
Petersilien - Samen in bester
Waare ist zu haben bei

Kernricl ) Weiter :,
_ Pfinzvorstadt 38 .
Orzirnrpr » ein möblirtes , rst

^OI
' lllllOl , on xincn soliden

Herrn zu vermiethen . Zu erfragen
im Kontor dieses Blattes .

ÜMllihlih ,
ist preiswürdig abzngebcn ; Näheres
bei Kaufmann Jul . Loessel .

Aus Ostern findet ein anständiges
und ehrliches Mädchen eine Stelle .
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

Grotzherzogl . Hostyeater .
Donnerstag , 3 . März , 32 . Abon .-Vorstell.

Der fliegende Holländer , Oper in 3 Aus¬
zügen von Rieh. Wagner . Anfang s;7 Uhr .

Freitag , 4 . März , 6 . Vorstcll. außer
Abon. per Hönigskieutenant , Lustspiel in
4 Akten von Karl Gutzkow . — Thorane :
Hr . Friedrich Haase als Gast . Ansang
!-7 Uhr .

Stadt Durlach .
Ztandesduchs-Ausßgk.

Geboren :
25 . Febr . : Heinrich Emil , Bat . Friedrich

Erhard Leder , Taglvhner .
26 . „ Karl , Vat . Jakob Bcchtold,

Gärtner .
28 . „ Emil Julius , Vat . Julius

Eckerlc , Schlosser.
1 . Mürz . : Friedrich Georg, Vat . Johann

Goldschmidt, Maurer .
1 . „ Karl , Vat . Reinhard Dietsche ,

Bürstcnhändler .
1 . „ Emil Otto , Vat . Christian

Renz , Bürstenmacher .
Gestorben :

1 . März . : Henriette geb . Kohl , Ehefrau
des August Benctcr , Maurer, .
26 Jahre all .

Landbezirk Dnrlach .
Kirchhof der Erwachsenen .

IV. Quartal 1880 .
Weingarten .

17. Okt. : Franz Ludwig Langendörfer, .
verhcir . Müller , 71 I .

25 . „ Magdalene Müller , Landwirths
Ehefrau , 59 I

21 . Nov. : Christian Erkmanu , verwittw .
Schreiner , 68 I .

29 . „ Ludwig Ziegler , verheir . Land -
wirth , 37 I .

4 . Dez. : Ludwig Wagner , verheir . Land -
wirth , 43 I .

6 . „ Balbine Kügele , Grenzaussehcrs
Wittwe , 62 I .

9 . „ Elisabetha Hill , ledig, 79 I .
22 . „ Susann « Bartholomä , ledig, 28 I .

Wolsarrsweicr .
24 . Okt. : August Heinrich Postweiler , vcrh.

Bahuhofarbeiter , 30 I .
10. Nov. : Karl Mössinger , verheir . Stein¬

hauer , 36 I .
26 . Dez : Andreas Gustav Mössinger,

verheir Maurer , 30 I .
» lE .iim. Tr-a- - v- zLeriLS v »a Ä . Tr.p- , D -V.achi
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